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Ich wünsche Ihnen…

BESONDERE 
GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr, Festgottesdienst 
40 Jahre Hilfswerk Selam
Pfr. Jürg Wildermuth

Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst an Auffahrt
Tabakschüür Reutlingen
Pfr. Felix Gietenbruch
(mit Kinderhüte)
Anschliessend gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen, danach Tabakschüürfest 
mit Festwirtschaft

Ich wünsche Dir die Fröhlichkeit 
eines Vogels im Ebereschenbaum 
am Morgen,
die Lebensfreude eines Fohlens auf 
der Koppel am Mittag,
die Gelassenheit eines Schafes auf 
der Weide am Abend.
Als mir dieser altirische Segens-
wunsch begegnet ist, hat er mich 
gleich fasziniert. In einer Welt, die 
geprägt ist von Arbeit und Geschäf-
tigkeit, von dauerhafter Informati-
onsberieselung und ständiger Er-
reichbarkeit und von Schnelligkeit 
und trotzdem keine Zeit haben, kann 
uns die Natur viel lehren über Le-
bensqualität. 
Ich bin selbst ein überbeschäftigter 
Bewegungsmensch, immer irgend-

wie unterwegs, zumindest gedank-
lich. Aber ich habe den unschätzbaren 
Wert von Pausen, Ruhe und (aktiver) 
Entspannung erkannt und kann so 
am besten auftanken.
Wenn ich draussen unterwegs bin, 
dann bewusst ohne Kopfhörer und 
das Smartphone lasse ich meistens 
in der Hosentasche. Ich will achtsam 
unterwegs sein, die Natur wahrneh-
men, auslüften, geniessen. Das Zwit-
schern der Vögel versprüht tatsäch-
lich eine Fröhlichkeit. Das Spriessen 
der Blumen und Pflanzen zeugt von 
Lebenswillen. Die Sonne bringt die 
Natur zum strahlen.
Vor einigen Wochen habe ich Scha-
fe auf der Weide beobachtet. Es war 
kalt und Schnee lag auf dem Gras. 

Die Schafe liessen sich aber nicht 
davon beirren, sondern waren am 
Fressen, als ob nichts wäre. Gelas-
sen eben.
Diese Fröhlichkeit, Lebensfreude und 
Gelassenheit der Natur haben für 
mich etwas Göttliches oder Gottge-
gebenes. Ich nehme sie wahr als eine 
angenehme Balance zwischen guter 
Energie und wohliger Gemütlichkeit. 

Dass Gott Sie reich segnet mit der 
Fröhlichkeit, Lebensfreude und Ge-
lassenheit der Natur … das wünsche 
ich Ihnen!

Tobias Kupferschmid, 
Sozialdiakon

Frühlingsferien
Noch bis einschliesslich 1. Mai 
ist das Sekretariat nur einge-
schränkt besetzt und auch 
einige Angebote pausieren. 
Am Freitag nach Auffahrt bleibt 
das Sekretariat geschlossen.
Bitte nehmen Sie vorab Kon-
takt mit uns auf unter 
kirche.oberi@reformiert-winter-
thur.ch oder 052 242 28 81.
Hilfreiche Informationen finden 
Sie auch auf unserer Website 
www.refkircheoberi.ch



Dies & Das

Ökumenischer
Gottesdienst 
an Auffahrt
Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr, 
Tabakschüür Reutlingen
Wir feiern in der Tabakschüür in 
Reutlingen den Auffahrtsgottes-
dienst auf dem Bauernhof der 
Familie Sturzenegger (Gusslist-
rasse 30). Den oekumenischen 
Gottesdienst gestalten Ge-
meindeleiterin Ingrid Bolliger 
von katholischer und Pfarrer 
Felix Gietenbruch von refor-
mierter Seite zusammen. 
Marianne Stutz wird den 
Gottesdienst an der Harfe 
musikalisch mitgestalten.

Während des Gottesdienstes 
wird eine Kinderhüte angebo-
ten. Wir freuen uns auf Klein 
und Gross mit anschliessendem 
gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen. Danach 
sind Sie herzlich eingeladen 
zum Tabakschüürfest mit 
Festwirtschaft für Jung und 
Alt und Spielen am frühen 
Nachmittag.

Felix Gietenbruch, Pfarrer

Unterwägs – Das Konf-Reisespiel
Am Samstag, 21. März, haben Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 
aus Oberi zum dritten Mal in Folge 
am legendären Konf-Reisespiel des 
Bezirks Winterthur teilgenommen. 
Über 170 Jugendliche legten in 31 
Gruppen aus 10 Kirchgemeinden 
mit Zug, Bus und Tram 3146 km 
zurück. Ziel waren 18 Posten mit 
spannenden Aufgaben, die aufzei-
gen, wo Kirche überall aktiv ist.
Um die Mittagszeit meldete eine 
Gruppe aus Oberi einen Notfall: 
Das Spielheft zur Registrierung der 
Punktezahl sei in Zürich in den See 
gefallen und schwimme nun die 

Limmat hinunter. Auf digitalem 
Weg konnte schnell für Ersatz ge-
sorgt werden. 
Oberi hat abgeräumt: Eine Gruppe 
von sieben Jungs gewann den Wan-
derpokal und vier Mädchen (im 
Bild mit dem Rheinfall im Hinter-
grund) gewannen gemeinsam den 
zweiten Preis. 
Das nächste Konf-Reisespiel ist auf 
den 10. April 2027 festgelegt.

Jürg Wildermuth, 
Pfarrer

Die strahlenden Zweitplatzierten

Kurzbericht aus der Stadtsynode 
Am 30. März leitete der Präsident 
der Stadtsynode, David Hauser, ei-
nen kurzen und dennoch vielfälti-
gen Parlamentsabend.
Neben der Begrüssung des neuen 
Geschäftsführers des Stadtverban-
des, Florian Hunziker, gaben Da-
niela Roth-Nater und Anna Degen, 
Leiterinnen der Fachstelle Migra-
tion, Einblick in ihre Arbeit. Sie ge-
ben der Reformierten Kirche in 
Winterthur eine Stimme in Migra-
tionsthemen und sind eng mit Po-
litik, Schulen, Quartieren und den 
lokalen Kirchgemeinden vernetzt. 
Mehr Infos zur Fachstelle finden Sie 

unter refkirchewinterthur.ch/kirche-
wirkt/fachstelle-migration/. 
Eine Findungskommission wird die 
vier neuen Mitglieder für die Kom-
mission für Entwicklung und Zu-
sammenarbeit (KEZ) suchen, da-
mit dieses «Think Tank»-Gremium 
(refkirchewinterthur.ch/organisati-
on/think-tank-kez/) zu Beginn der 
neuen Amtsperiode im Herbst wie-
der vollzählig ist. 
Die Stadtsynode hat für die KEZ 
eine Geschäftsordnung genehmigt.
Ebenfalls genehmigt wurde ein 
neues Reglement über die Behör-
denentschädigung, welches keine 

nennenswerten Mehrkosten mit 
sich bringt. 
Die Gesamterneuerungswahlen am 
Sonntag, 14. Juni, sind zwar spät, 
dennoch sind alle Beteiligten zu-
versichtlich, dass mit vollständigen 
Behörden in die neue Amtsperio-
de ab dem 1. Juli 2026 gestartet 
werden kann. 

David Hauser, 
Präsident Stadtsynode
Jürg Pfeiffer, 
Präsident Stadtverband

Saisonstart im Spielkiosk Eulachpark

Am 6. Mai startet der Spielkiosk 
Eulachpark in seine 15. Saison. 
Das Spielkiosk-Team verleiht bis zu 
den Herbstferien jeweils am Mitt-
wochnachmittag Spielsachen aller 
Art an Kinder und Jugendliche. Die 
ehemalige Industriehalle 710 am Eu-
lachpark kann als Spielplatz genutzt 
werden – ideal bei Regenwetter oder 

Sommerhitze. Ein kleiner Kiosk 
bietet Getränke, Glace und kleine 
Snacks zu günstigen Preisen an.

Der Spielkiosk wird vom Jugend-
zentrum Gleis 1B betrieben. Finan-
ziert wird das Projekt von der Stadt 
Winterthur, der katholischen Pfarrei 
und der reformierten Kirchgemeinde.

Öffungszeiten
Mittwoch, 14 – 19 Uhr,
Halle 710, Winterthur-Neuhegi.

www.spielkiosk.ch

Peter Marti, 
Jugendarbeit

TABAK
SCHÜÜRFEST

In der Tabakschüür der Familie  

Sturzenegger, Gusslistrasse 30,  

8404 Reutlingen (Winterthur)

Spiel und Spass für Kinder, Jugendliche und Familien



Praktikantin in Oberi
Ich habe mich sehr gefreut über 
die Anfrage von Anika Stark, in 
Oberi ein Praktikum zu absolvie-
ren. Nach den Vorgaben der Uni 
Bern gehören zu ihrem Bildungs-
gang fünf Praxiswochen in einer 
Kirchgemeinde. Vom 4. Mai bis 
zur Konfirmation am 7. Juni 
werde ich sie bei ihren ersten 
Schritten ins Pfarramt begleiten. 
Dabei bekommt sie Einblicke in 
verschiedene Handlungsfelder 
und wird ihre zukünftige Rolle als 
Pfarrerin erkunden. Sie stellt sich 
hier gerade selber vor:

Mein Name ist Anika. Ich bin 25 
Jahre alt und befinde mich in 
den letzten Monaten meines 
Psychologiestudiums. Mir wurde 
im Verlauf der letzten Jahre 
bewusst, dass ich Theologie 
studieren möchte, da ich Glaube 
und Psychologie stark miteinan-
der verbunden sehe. Im Rahmen 
des Theologiestudiums darf ich 
in Ihrer Kirchgemeinde in 
Oberwinterthur mitwirken. Ich 
freue mich sehr auf viele neue 
Begegnungen, auf die Möglich-
keit, verschiedene Gottesdienste 
mitzuerleben und meinen Teil 
dazu beizutragen.  

Anika Stark, Praktikantin, 
und Jürg Wildermuth, Pfarrer

Tagesausflug Sattel-Hochstuckli
Donnerstag, 28. Mai, 8.15 Uhr,
Bahnhof Oberwinterthur
Wir fahren um 8.15 Uhr vom Bahn-
hof Oberwinterthur durch das Zür-
cher Oberland und über den See-
damm in Rapperswil bis in den 
Kanton Schwyz. In Feusisberg schal-
ten wir um 9.45 Uhr im Landgast-
hof Ried einen Kaffeehalt ein und 
geniessen die Aussicht auf den Zü-
richsee. Um 10.45 Uhr fahren wir 
weiter über das Hochmoor, vorbei 
an Biberbrugg, bis zur Talstation 
der Sattel-Hochstucklibahn. Nun 
steigen wir in die Drehgondelbahn 
ein und fahren gemütlich auf 1'200 
Meter über Meer auf den Mostel-
berg. Hier oben angekommen ha-
ben wir Zeit, um die herrliche Land-
schaft zu erkunden. Neugierige 
wagen sich auf die längste Fussgän-
gerhängebrücke Europas und erle-
ben atemberaubende Ausblicke ins 
Ägerital. Um 12.30 Uhr geniessen 
wir unser Mittagessen im Mostler's 
Q-Hof. 
Um 14.30 Uhr fahren wir mit der 
Gondel wieder hinunter nach Sat-
tel und steigen in den Reisecar ein. 
Um ca. 15 Uhr fahren wir auf einer 
schönen Route entlang dem Äge-

risee um den Obersee via Linthebe-
ne herum zurück nach Oberwinter-
thur (Ankunft ca. 17.30 Uhr).

Zum Mittagessen gibt es Älplermag-
ronen mit Röstzwiebeln und Apfel-
mus und für die, die wollen, dazu 
ein Chäswürschtli.

Kosten
70 Franken pro Person inkl. Car-
fahrt, Mittagessen, Znüni
Nicht inbegriffen: Getränke beim 
Mittagessen und im Car

Anmeldung
bis Sonntag, 17. Mai an:
Tobias Kupferschmid, 052 242 15 46, 
tobias.kupferschmid@reformiert-
winterthur.ch

WICHTIG: Bitte bei der Anmel-
dung angeben, wenn Sie ein Chäs-
würschtli möchten. Vermerken Sie 
auch allfällige Allergien und Unver-
träglichkeiten.

Tobias Kupferschmid, 
Sozialdiakon
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In Oberi setzt sich eine kleine Grup-
pe dafür ein, dass Wildbienen, aber 
auch Insekten und Kleinlebewesen 
einen geeigneten Lebensraum auf 
dem «Chilehügel» finden. Das klei-
ne Team freut sich über Mithilfe 
(auch punktuell) und auch über neu-
gierigen Besuch während der Ar-
beitseinsätze.

Die nächsten Termine 
30. Mai, 4. Juli, 8. August (pro-
visorisch), 5. September, 3. Okto-
ber und 7. November, jeweils ab 
10 Uhr und dann nach Zeit, Lust, 
Laune, Jät und Wetter bis ca. 13 Uhr 
(Interessierte dürfen gerne auch 
nach 10 Uhr noch dazukommen). 

Wildbiene des Jahres
Wildbiene des Jahres ist übrigens 
die Holzbiene. Ein richtig toller, 
schwarz-blauglitzriger, hummel-
grosser Brummer. Sie nistet in tro-
ckenem, mürbem Totholz (z. B. von 
Eichen, Buchen, Eschen oder Obst-
bäumen), das so weich sein sollte, 
dass man es mit dem Fingernagel 
leicht abschaben kann. Falls Sie sol-
ches für uns hätten, würden wir 
uns riesig darüber freuen!

Informationen und Kontakt
Roni Rahm, ronirahm@gmail.com

Für die Wildbienen-Gruppe
Roni Rahm

Wildbienen-Oase auf dem «Chilehügel»
Chum verbi – mach mit!

Herzlich

Willkommen

Drehgondeln der Gondelbahn Sattel-Hochstuckli, Foto Roland Zmbuehl (Wikimedia)

Anika Stark



Kalender
Gottesdienste

Sonntag, 26. April
10 Uhr, Musikalischer 
Liedergottesdienst 
«Frühling ist’s Dich hab ich 
vernommen»
Pfrn. Marilene Hess

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr, Gottesdienst
Pfr. Johannes Keller

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr, Festgottesdienst 
40 Jahre Hilfswerk Selam
Pfr. Jürg Wildermuth
Gottesdienst anlässlich des 
40-Jahr-Jubiläums des 
Hilfswerks Selam

Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst an Auffahrt
Tabakschüür Reutlingen
Pfr. Felix Gietenbruch
(mit Kinderhüte)
Anschliessend gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen , danach Tabakschüür-
fest mit Festwirtschaft

Gottesdienste
Alterszentrum Oberi

Sonntag, 26. April
9.30 Uhr, Gottesdienst
Seelsorgerin Claudia Gabriel

Sonntag, 3. Mai
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfrn. Martina Tobler

Sonntag, 10. Mai
9.30 Uhr, Gottesdienst
Seelsorgerin Silvia Di Lazzaro

Jugendzentrum Gleis 1B

Sporttreff Girls only
donnerstags, 18.30 –20.30 Uhr
7./8./9. Klasse (ausser Ferien)

Jugendtreff
freitags, 19 –22 Uhr
7./8./9. Klasse (ausser Ferien)

Spielkiosk Eulachpark
mittwochs, 14 –19 Uhr
Halle 710 beim Eulachpark 
(ab 6. Mai, ausser Ferien)

Kontakte

Sekretariat
Susanne Stadler, Jeannette Leutwiler

Hohlandstrasse 7, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 28 81

kirche.oberi@reformiert-winterthur.ch

Pfarrerinnen und Pfarrer
Felix Gietenbruch

Telefon 052 243 30 35

felix.gietenbruch@reformiert-winterthur.ch

Jürg Wildermuth

Telefon 052 242 26 38

juerg.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Marilene Hess (Stellvertretung)

Telefon 077 400 34 55

marilene.hess@reformiert-winterthur.ch

Johannes Keller (Stellvertretung)

Telefon 079 462 46 94

johannes.keller@ref-daettlikon-pfungen.ch

Mitarbeitende
Patricia Egli, Sozialdiakonin

Telefon 052 243 30 38

patricia.egli@reformiert-winterthur.ch

Sabine Kast, Quartierarbeit

Telefon 052 242 14 43

sabine.kast@reformiert-winterthur.ch

Tobias Kupferschmid, Sozialdiakon

Telefon 052 242 15 46

tobias.kupferschmid@

reformiert-winterthur.ch

Regina Widmer, Kirchenmusikerin

Telefon 052 242 11 07

regina.widmer@reformiert-winterthur.ch

Team Jugendzentrum Gleis 1B

Telefon 052 242 71 30

gleis1b@jugendarbeit.ch

Team Sigristendienst und Hauswartung

Telefon 052 242 24 56

sigrist.oberi@reformiert-winterthur.ch

www.refkircheoberi.ch

Kinder, Jugendliche, 
Familien

Eltern-Chrabbelcafé
Donnerstag, 30. April/7. Mai, 
14 –17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus, selbstorganisiert

Chrabbelcafé
Dienstag, 5./12. Mai, 
8.30 –11.30 Uhr
Kirchgemeindehaus, betreut

Erwachsene

Wanderung
Donnerstag, 30. April,
10.30 Uhr, HB Winterthur
Schalterhalle, Sihlwald – Wild-
nispark – Wildpark Höfli, 2 ¼ Std., 
Verpflegung: Selbstbedienungs-
restaurant im Wildnispark,
Leitung: Ursula Wegmann, 
079 712 18 21

Abendmeditation
Donnerstag, 30. April,  
19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus

Kafitreff Hegi
Montag, 4./11. Mai,
Freitag, 8. Mai, 9 –11 Uhr, 
Mehrzweckraum Reismühle-
weg 48, Hegi

Offene Meditation
Montag, 4./11. Mai, 19 –20 Uhr, 
Kirche St. Arbogast
Donnerstag, 7. Mai, 7.30  – 8 Uhr, 
Kirche St. Arbogast

Offener Singkreis
Dienstag, 5./12. Mai, 
10 –11.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus

Spaghettiessen Hegi
Mittwoch, 6. Mai,
11.45 –13 Uhr, Mehrzweck-
raum Hegi, Anmeldung bis 
Montag, 10 Uhr, an: sabine.
kast@reformiert-winterthur.ch,
052 242 14 43 (Combox)

Kunst und Kultur
Dienstag, 7. Mai, 10.15 Uhr, 
Stadttor Bahnhof Winterthur
Kakteengärtnerei Gautschi
Anmeldung bis 26. April an: 
tobias.kupferschmid@refor-
miert-winterthur.ch

Kafi St. Arbogast
Donnerstag, 7. Mai,
14–16 Uhr 
Kirchgemeindehaus

Büchertreff
Freitag, 8. Mai, 9.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Peter von Matt: Das Kalb vor 
der Gotthardpost, S. 183 – 353, 
Leitung: Charlotte Fleischer, 
052 242 42 08

zäme zmittagässe
Dienstag, 12. Mai, 12 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
An-/Abmeldung bis Donnerstag 
an: Monica Schär, 079 768 48 63

Kunst und Kultur
Kakteengärtnerei Gautschi in Schafisheim
Dienstag, 7. Mai, 10.15 Uhr, HB Winterthur
Anmeldung an bis 26. April an : 
tobias.kupferschmid@reformiert-winterthur.ch, 
052 242 15 46


